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            Einleitung

         

         In Berlin geht es zur Sache: in wohl keiner anderen Stadt der Welt kann man so schnell, direkt und problemlos zum Schuss kommen wie in der deutschen Hauptstadt. Berlin ist die Orgasmus-Metropole schlechthin, in der wirklich alles geht: egal ob Blümchensex oder handfester Matratzensport, gleich ob versaute Fetisch-Action oder kuschelige Vanilla-Nummer - jedes Töpfchen findet in Berlin sein Deckelchen oder wie der Alte Fritz schon damals sagte: hier darf jeder nach seiner Façon leben.

         Den in diesem Buch versammelten Kurzgeschichten liegen wahre Begebenheiten zu Grunde, alles ist so - oder so ähnlich - tatsächlich passiert, Ähnlichkeiten mit lebenden Personen zuweilen rein zufällig, oder doch nicht? Lest, kommt nach Berlin und findet es selbst heraus. Und so ist diese Sammlung nicht nur eine Hommage an eine versaute Stadt, sondern auch ein Stadtführer und hoffentlich für alle Leser eine Quelle der Inspiration.
   
      

      
    

  
    
       	
         
            Das Lipgloss-Luder

         

         Berlin ist nicht nur bekannt für seine Luft, Luft, Luft, sondern auch für sein buntes Nachtleben und seine große Kulturlandschaft. In dieser Stadt, die niemals schläft, existiert alles - sogar meist friedlich - nebeneinander. Kultur wird groß geschrieben: Hehre Walküren reiten in historischen Gemäuern über große Bühnen - hajahoho - und nebenan in der kleinen Kneipe treten ganz andere Walküren auf, allerdings eher hysterisch und ungeheuer ...

         „So, meine hochverehrten Damen und Herren!“ kreischte die grell geschminkte Gestalt auf der improvisierten Bühne, „wir kommen nun zu einem weiteren Höhepunkt in unserem Programm: Uschi Urinstein!“

         Das Publikum johlte, klatschte und pfiff. Ein Grund für die Begeisterung war sicher nicht unbedingt der anspruchsvolle Inhalt der Darbietungen, sondern hauptsächlich der Alkoholkonsum und die Tatsache, dass sich ohnehin fast alle hier kannten. Das winzige Goldrausch wurde bei den regelmäßigen Veranstaltungen wie heute von einer eingeschworenen Fangemeinde besucht, Menschen, die ein absichtlich schlecht gemachtes Tunten-Playback zu schätzen wussten.

         „Wir sind hier nicht im Chez Nous“, betonte der Besitzer stets, „bei uns zählt das Erlebnis, nicht das Ereignis!“

         Heute Abend war er ebenfalls als Damenimitator auf der Bühne und gab die Co-Moderatorin.

         Während der Beifall verebbte, erklangen die ersten Takte von Gloria Gaynors „I will survive“. Uschi, mit bürgerlichem Namen Georg Malschewski, wippte mit den Hüften. Im Gegensatz zu anderen Drag Queens kannte er den Text genau und bewegte die Lippen perfekt synchron. Seine Körperbewegung sah allerdings mehr danach aus, als wolle er die Benutzung eines Damentampons überleben. Der üblicherweise etwas deftige Tuntenhumor brachte auch bei dieser Nummer die Zwerchfelle der Zuschauer zum Beben. Als Georg schließlich tatsächlich einen OB zwischen seinen Beinen hervorzauberte, hielten sich wirklich alle die Bäuche. Dank Kirschsaft sah der Wattebausch ganz authentisch „second hand“ aus und als er ihn beim letzten „hey hey“ von Gloria auslutschte, sah es fast so aus, als wollten sich einige auf dem Boden wälzen. Eine kurze Verbeugung, frenetischer Applaus und Georg warf den OB mit elegantem Schwung in die klatschende Menge. Ohne, dass er es gewollt hatte und ganz ohne Zielen, landete es im Weizenglas von Murat. Der große stämmige Türke schrak zusammen: Sein Bier begann zu schäumen und er musste abtrinken, anderenfalls wäre das leckere Hopfennass verschwendet gewesen. Das Publikum war der Flugbahn des Tampons gefolgt und nach einer Schrecksekunde brach es wieder in wildes Gelächter aus. Die coole Reaktion des Türken wurde mit wildem Johlen quittiert. Als dieser dann den Faden des Intimproduktes mit den Zähnen aus seinem Glas zog, war alles vorbei. Mehr als einer rutschte vor Lachen von seinem Sitz, die Asthmatiker unter den Zuschauern sprangen auf und suchten das Weite, um auf der Straße einen Sauerstoffbelebungsversuch zu starten. Georg stand noch immer auf der Bühne und war etwas paralysiert. Er hatte mit Begeisterungsstürmen gerechnet, aber dass sich diese Stürme mit spontaner Hilfe eines Gastes zu einem Tsunami entwickeln würde, hätte er nicht gedacht.
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